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Abb. 2.3: Uberblick iiber die Aktiondrsrechte [Meier-Hayoz/Forstmoser 1993: § 12 N 85]




[image: image2.jpg]Rechte des Genossenschafters

Nicht vermégensméssige Rechte Vermégensmassige Rechte

W

e Recht auf Benutzung
der genossenschaftli-

Mitwirkungsrechte Schutzrechte chen Einrichtungen
e Recht zur Teilnahme e Einsichts- und * Rechtauf Liquidations-
an der GV Auskunftsrechte quote
e Recht auf Ein- e Recht, GV einbe-
ladung und rufen zu lassen
Bekanntgabe o Anfechtungsrecht
der Traktanten e Recht zur Verant-
* Recht auf Beteiligung wortlichkeitsklage
e Meinungs- o Recht auf Austritt
ausserungsrecht aus wichtigen
¢ Recht Grinden

auf Vertretung
e Stimmrecht

Abb. 2.4: Uberblick iiber die Genossenschafterrechte [Meier-Hayoz/Forstmoser 1993: § 15 N 41]







	
	Einzelunternehmung
	Gesellschaften

	
	Rechtsgemeinschaften
	Körperschaften

	
	Einzelunternehmung
(OR 530)
	Kollektivgesellschaft
(OR 552 - 593)
	Kommanditgesellschaft
(OR 594 - 619)
	Genossenschaft

(OR 828 - 926)
	Verein
(ZGB 52, 60 ff.)
	GmbH

(OR 772 - 827)
	Kommandit-aktiengesellschaft
(OR 764)
	Aktiengesellschaft
(OR 620 - 763)

	Entstehung durch
	Aufnahme einer Tätigkeit
	Gesellschaftsvertrag (ist formlos gültig).

Ohne kaufmännisches Gewerbe gilt, dass für die Entstehung der HR-Eintrag konstitutive Wir​kung hat!
	Gesellschaftsvertrag


	Statuten und Eintragung ins HR. 

Kein Erwerbszweck

Freie Kapitalbasis

Pro Kopf eine Stimme
	
	Gesellschaft mit beschränkter Haftung  entsteht ( Analog Simultangrün​dung bei AG und Eintragung ins HR.
	Gesellschaftsvertrag / analog AG.
	Simultan- oder Sukzessivgründung und Eintragung ins HR.

Verwaltungsrat, Revisions-stelle und Statuten müssen definiert sein

	Gründungs-Mitglieder
	1 natürliche Person.
	>= 2 natürliche Personen (Gesellschafter).

Art. 552

Handelsgesellschaften und juristische Personen können sich nicht an einer Kollektivgesell​schaft beteiligen.
	mind. 1 Komplementär (nur natürliche Person) +
mind. 1 Kommanditär (natürliche oder jurist. Person oder Handels​gesellschaften)
	Gründung: mind. 7 Ge​nossenschafter (natürl. oder jurist. Personen oder Handelsgesell​schaften.

Nachher: Mitgliederzahl ist nicht begrenzt, d.h. Ein- & Austritte dürfen nicht übermässig erschwert werden.

Bei Genossenschafts​verband genügen 3 Genossenschafter.
	
	Gründung: mind. 2 natürl. oder jurist. Perso​nen oder Handelsgesell​schaften.

Nachher: sinkt die Zahl auf 1, kann der Richter auf Begehren die Auflösung verfügen.

Gesellschafter sind

Geschäftsführer
	Analog AG.
	Gründung: mind. 3 Aktionäre (natürl. oder jurist. Personen oder Handelsgesellschaften).

Nachher: Sogar 1 (Ein​mannaktiengesellschaft) ist geduldet, solange kein Aktionär oder Gläubiger klagt.

Stimm und Wahlrecht ist je Aktie gerechnet

	Grund-Kapital
	Offen.

Ganzes Eigenkapital stammt vom Eigentümer allein.

Der Kapitalbeschaffung sind relativ enge Grenzen gesetzt.
	Kapitaleinlage & aktive Mitarbeit sind die Regel.

EK jederzeit änderbar.

Höhe und Anteile:

1) gemäss Vertrag

2) gleiche Anteile aller Gesellschafter

Art. 559/3, 557 ( 531 OR)
	Wie Kollektivgesellschaft

Kommanditsumme (Haftbetrag des Kommanditors Art. 596/2) ist im HR einzuetragen.
	Grundkapital nicht obli​gatorisch, nur wenn in Statuten vorgesehen.

Jederzeit veränderlich, wobei pro Genossen​schafter 1 Anteilschein.

Freie Kapitalbasis
	
	Festes Stammkapital, das sich aus den Stamm-

Anteilen der Gesell-schafter zusammensetzt

Fr. 20'000.-- bis 2'000'000.--. Mind. 1 Stammanteil p/Gesell​schafter = Fr. 1'000.-- oder Vielfaches. Jede Stammeinlage muss zu mind. 50 % einbezahlt sein. Rest ist Garantie​kapital.

Stammkapital kann erhöht und vermindert werden.
	Grundkapital ist in Teil​summen (Aktien) zer​legt.
	Grundkapital ist in Teil​summen (Aktien) zer​legt. OR 620/1

Festes Aktienkapital:

mind. Fr. 100'000.--.

Mindesteinzahlung:

20 % bzw. Fr. 50'000.--.

OR 621 + 632) Rest ist Garantiekapital.

Nennwert pro Aktie:

mind. Fr. 10.--.(OR 622)

Änderung über Statuten​änderung möglich: muss von GV beschlossen, öffentlich beurkundet und dann ins HR einge​tragen werden. (OR 626)

	Eigenkapital Zusammensetzung
	Eigenkapital
	Kapital Müller

Kapital Moser
	
	
	
	
	Analog AG.
	Aktienkapital

Reserven

Gewinnvortrag

	Haftung / Risiko
	Inhaber ist Risikoträger. Für die Geschäftsschul​den haftet er persönlich unbeschränkt, d.h. mit Geschäfts- und Privat​vermögen.
	1) Ges.-Vermögen

2) jeder Gesellschafter

- persönlich

- unbeschränkt

- solidarisch

(jeder haftet für die gan​ze Gesellschafts-Schuld mit Regressrecht auf die anderen Gesellschafter; nach Auflösung noch während 5 Jahren!)
	Primär Gesellschafts –Vermögen

Sekundär

Gesellschafter mit ihrem Vermögen Komplementär:

persönlich, unbeschränkt und solidarisch

Kommanditär: bis zur Kommanditsumme gem. HR.
	1) nur Ges.-Vermögen

2) falls in Statuten vorgesehen: beschränkt / unbeschränkt persönl. Haftung oder 

un-/  beschränkte Nachschusspflicht. Können kombiniert werden.
	Es haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen.

Als juristische Person kann ein Verein auch betrieben werden.

Ist er im HR eingetra​gen, unterliegt er der Betreibung auf Konkurs, andernfalls wird er auf Pfändung betrieben.
	1) Ges.-Vermögen.

2) Wie Gesellschafter bei Kollektivgesellschaft, aber nur bis Höhe Stamm​kapital. Für nicht einbe​zahltes Stammkapital haften Gesellschafter solidarisch.

Statuten können auch Nachschusspflicht zur Deckung von Verlusten vorsehen.
	Ein oder mehrere Mit​glieder sind den Gesell​schaftgläubigern gleich einem Kollektivgesell​schafter

- unbeschränkt

- solidarisch

haftbar.
	AG haftet nur mit dem Gesellschaftsvermögen:

Aktionär verliert ledig​lich einbezahltes Aktien​kapital, AG verliert Eigenkapital.

	Besteuerung
	nach natürlichen Personen
	Stellt kein Steuersubjekt dar;

steuerpflichtig sind die einzelnen Gesellschafter
	
	
	
	
	analog AG.
	Ist steuerpflichtig.

	Einkommen (Zinsen und Honorare), Erfolgsbeteiligung
	Lohn / Honorar, Zins, Gewinn (geht voll und ganz an Inhaber).
	Honorar (Gehalt), Gewinnanteil, Zins für Kapitaleinlage:

1) gemäss Vertrag

2) nach Köpfen

(dispositiv OR. 553)

Ohne Vertrag: 4 % Zins auf einbezahltes Kapital.

Zins & Honorar während des Jahres und auch bei Verlust beziehbar. Nicht der Gewinn.
	· Komplementäre: 

wie Kollektivgesellschafter

(nach Vertrga;dispositiv nach Köpfen OR 598/2)

· Kommanditäre

- nach Vertrag
- dispositiv nach freiem

richterlichem Ermessen.

Ohne Vertrag: Nur für Komplementär 4 % Zins auf einbezahltes Kapital.

Zins & Honorar während des Jahres und auch bei Verlust beziehbar.
	Rückvergütung, Vergünstigungen:

1) gemäss Statuten

a) falls ohne Anteil​scheine: nach Massgabe der Benützung der gen. Einrichtungen (z.B. nach Einkäufen)

b) falls mit Anteilschei​nen: Verhältnis des No​minalwertes der Anteil​scheine (höchst. landes​übl. Zinsfuss für lang​fristige Darlehen ohne besondere Sicherheiten).

2) gemäss OR keine Gewinnvertei​lung, Gewinn fällt in Genossenschaftsvermö​gen. Reservenbildung obli​gatorisch bei Gewinn​ausschüttung.

Mind. 5 % des Reinge​winnes für Reserven!
	
	Dividende

1) gemäss Statuten

2) Reingewinn im Ver​hältn. der Stammanteile verteilen. (Art. 804)

Keine Zinsen für Stammkapital.

Mitgliedschaftsrechte 

(1 Stimmrecht pro Fr. 1000.--, Kontrollrecht, Recht auf Austritt).
	analog AG.
	Vermögensrechte (Divi​dende, Bezugsrecht, Liquidationserlös) sowie Mitgliedschaftsrechte (Teilnahme an GV) und Stimm- und Wahlrecht.

Tantième = Gewinnan​teil der Verwaltung.

Dividende (Gewinnverteilung)

1) gemäss Statuten
2) Reingewinn im Verhältn. des einbez. Nominalwertes der Aktien verteilen. OR661 

- Dividende darf erst fest​gelegt werden, wenn ge​setzl. (5 % vom Jahres​gewinn bis Fonds 20 % des AK beträgt) oder statuarische Reserven und Fonds geäufnet sind.

- Über Gewinnverteilung entscheidet GV auf An​trag der Verwaltung.

	Geschäftsführung und Vertretung
	Alles durch Inhaber (oder Stellvertretung?).

Kapital und Leitung sind in einer Person vereinigt, dadurch grössere Entschlussfreiheit.
	1) gemäss Vertrag & Eintrag im HR (Kollektiv- oder Einzel​unterschrift möglich)

2) Ges.-interne Verein​barungen mit Beschrän​kungen

3) Dsipositiv: Jeder Gesellschafter einzeln (oder Stellvertreter?)
	Nur Komplementäre sind zur Gesch.-Führung befugt.

1) gemäss Vertrag & Eintrag im HR

2) jeder Komplementär einzeln

Kommanditär ist nur mit Vollmacht (IV oder Prokura) unterschriftsbe​rechtigt.
	Geschäftsführung durch Verwaltung oder Verwaltungsausschuss oder Drittpersonen (Di​rektoren, Geschäftsfüh​rer).
	
	Geschäftsführung:

1) gemäss Statuten

2) alle Gründer gemein​sam. Später dazukom​mende nur durch GV-Beschluss. Kann auch an Drittpersonen übertragen werden.

Mind. 1 Geschäftsführer muss in der CH wohnen.
	Analog AG.
	Verwaltung: 1 - n VR (Verwaltungsräte). Geschäftsführung und Vertretung (kann auch an einzelne Delegierte des VR oder an Dritte = Geschäftsleitung über​tragen werden).

Geschäftsleitung: Di​rektoren, Vizedirektoren, Prokuristen

	Organe
	Keine.
	Geschäftsleitung
	Gesellschaftsleitung,

Geschäftsführung

1. Gemäss vertrgalicher Abmachung und eintrag ins Handelsregister

(Art. 596/2 Ziff.2 und 603 OR)

2. Dispositiv: Jeder Komplementär einzeln

(Art. 599 OR)

Der Kommanditär ist nur auf Grund einer speziellen Vollmacht dazu ermächtigt
	GV der Genossenschaf​ter: Aufgaben analog AG. Gewöhnliche GV oder ersetzbar durch: Delegiertenversamm​lung oder Urabstim​mung (falls Gen. > 300 Mitglieder).

Verwaltung: Geschäftsführ. Mind. 3 Mitglieder (wobei Mehr​heit Genossenschafter)

Kontrollstelle: Mind. 1 Mitglied (Genossen​schafter oder Dritte).
	
	Gesellschafterver​sammlung: Aufgaben analog GV bei AG.

Bestimmt Geschäfts​führung und Kontrolle (nicht obligatorisch, gemäss Statuten, durch Dritte od. Mitglieder).

Aufgaben analog AG.
	Analog AG.
	Rechtliche 3 Organi-sation ist in Statuten definiert.

Generalversammlung:

macht Statuten, entschei​det ü/Gewinnverteilung (Stimmrecht), wählt Verwaltung & Revi​sionsstelle (Wahlrecht), genehmigt Jahresbericht, Bilanz und Erfolgsrech​nung, beschliesst KE.

Verwaltung: nur Aktio​näre, mind. 1 VR, Mehr​heit CH-Bürger & in CH wohnhaft, Amtsdauer 1) max. 3 Jahre, 2) max. 6 Jahre

Revisionsstelle:

Kontrollstelle zur Prüfung (Revision) der Geschäftsbücher und der Jahresrechnung. (n.zwin)  Ergebnis ist schriftlicher Revisionsbericht an GV.

	Handelsregister
	Ab Fr. 100'000.-- Jahres​umsatz ist Eintrag ins HR Pflicht => Buchhaltungspflicht.

Treuhänder, Makler, Agenten, Inkassobüros müssen sich immer ein​tragen lassen.

Ansonsten ist Eintrag ins HR freiwillig möglich.
	Eintrag ins HR ist ge​setzlich vorgeschrieben, hat jedoch keinen Ein​fluss auf den Bestand der Gesellschaft (Ausnahme: die nicht kaufmännische Kollektivgesellschaft).
	Eintrag ins HR ist ge​setzlich vorgeschrieben.

Kommanditsumme ist ebenfalls ins HR einzu​tragen.
	Eintrag ins HR ist ge​setzlich vorgeschrieben.
	Vereine, die ein kauf​männisches Gewerbe betreiben (wirtschaftli​cher Zweck), sind eintra​gungspflichtig.

Vereine mit nicht wirt​schaftlichem Zweck können sich freiwillig ins HR eintragen lassen.
	Eintrag ins HR ist ge​setzlich vorgeschrieben.

Geschäftsführung muss der HR-Amt jährlich eine Liste mit aktuellen Gesellschaftern, deren Stammeinlagen und der genauen Liberierung einreichen.
	Eintrag ins HR ist ge​setzlich vorgeschrieben.
	Eintrag ins HR ist ge​setzlich vorgeschrieben.

	Besitzer
	Einzelner Geschäftsinhaber.
	2 oder mehr Teilhaber (Gesellschafter)
	
	
	
	
	
	

	Firma (Name)
	Name des Inhabers mit oder ohne geschäftsüb​liche Zusätze:

Graber, Herrenkonfek​tion; Treuhandbüro Urech; Coiffure Kathrin Moser; R. Zahner, Büro​möbel
	Wird aus den Familien​namen der Gesellschaf​ter gebildet, wobei ein Name mit Angabe des Gesellschaftsverhältnis​ses genügt:

Keller & Cie., Brenn​stoffe; Treuhandbüro Gerber & Co.; Keller & Gerber; Gebr. Amsler; Studer & Sohn; Bär, Gerber & Keller.
	Nur die Namen der un​beschränkt haftenden Gesellschafter (Komple​mentäre) mit dem Zusatz „& Co.“ dürfen verwen​det werden, wobei ein Name mit Angabe des Gesellschaftsverhältnis​ses genügt:

Amsler, Keller & Co.; Bäckerei Weber & Cie.; Amsler & Co., Malerei
	Name frei wählbar. Bei Personennamen ist der Zusatz „Genossenschaft“ obligatorisch.
	
	Name frei wählbar, aber immer mit Zusatz „GmbH“.
	Analog AG.
	Frei wählbar (darf in der ganzen Schweiz jedoch nur 1 Mal vorkommen): Personennamen (Zusatz „AG“ ist zwingend), Sachnamen oder Phantasienamen.

Bei Auflösung durch freiwillige Liquidation ist Zusatz „in Liquida​tion“ beizufügen.

	Zweck / Eignung
	Nach kaufmännischer Art geführte Unterneh​mung.

Ermöglicht jeder hand​lungsfähigen Person, sich wirtschaftlich zu betätigen => Handels- und Gewerbefreiheit.

Kleinunternehmen, Gewerbe & Dienstleistung, Handel.
	Unter eigener Firma auf unbestimmte Zeit ge​meinsam ein Geschäft zu betreiben.
	Unter eigener Firma auf unbestimmte Zeit ge​meinsam ein Geschäft zu betreiben.

Diese Form wird ge​wählt, wenn die Unter​nehmung weiter EK, nicht aber eine weiter Unternehmenspersön​lichketi als Arbeitskraft benötigt.
	Unternehmung mit Selbsthilfegedanke => kein Erwerbszweck.

Motiv der gemeinsamen Selbsthilfe steht im Vor​dergrund. Wahrnehmung der gemeinsamen wirt​schaftlichen Interessen. Verfolgung von gemein​nützigen Zielen.
	Gesellschaft, die nicht​wirtschaftliche Zwecke verfolgt (ideelle Zwecke: gesellige, sportliche, künstlerische, wissen​schaftliche, religiöse, politische).

Kann ein kaufmän​nisches Unternehmen führen.

z.B. Kartelle, Berufs​verbände.
	Geeignet im KMU-Bereich.
	Analog AG.
	Einmannaktiengesell​schaft erlaubt dem Kauf​mann, sein Vermögen in Privat- und Geschäfts​vermögen zu zerlegen und die Haftung für die Geschäftsschulden zu beschränken. Einmann​AG ist sozusagen eine Art „Einzelunterneh​mung mit beschränkter Haftung“.

Eignet sich überall.

	Vorteile
	Einfache Unterneh​mungsform, Flexibilität, Individualität, Über​schaubarkeit, Transpa​renz, kurze Info- und Entscheidungswege, Name ist bekannt, Kundennähe, Ausstrah​lung des Inhabers, Selbständigkeit, Gewinn gehört dem Inhaber, Steuerbegünstigung, zur Führung eines selbstän​digen kaufmännischen Unternehmens geeignet.
	Aufgeteiltes Risiko.

Steuervorteile, da vieles sowohl als geschäftlich wie auch privat gebraucht werden kann (z.B. Geschäftsauto).
	
	
	
	Mindestkapital tiefer als bei AG angesetzt.
	Analog AG.
	Teilhaber sind anonym, kleine Teilbeträge, grosse Kapitalbasis, beschränktes Risiko, Trennung von Geschäft und Privat.

Ist populär und lässt grosse Freiheit bei der Ausgestaltung zu.

	Nachteile
	Finanzierungsengpässe, Managementfähigkeiten des Inhabers, Abhängig​keit von einzelnen Grosskunden, Strategie-Defizite (wegen opera​tiver Überlastung), Konkurrenz von Grossen, Effizienzprobleme, be​schränkte Informations- und Entscheidungs​grundlag, Risiko, dass Geschäftsschulden zu privaten Schulden werden
	Gemeinsamer Gewinn​anspruch.
	
	
	
	Bezeichnung „mit be​schränkter Haftung“ ist psychologisch nicht be​sonders vorteilhaft.

Veräusserung eines Ge​sellschaftsanteiles ist er​schwert, kann in Statuten sogar ausgeschlossen werden.
	Analog AG.
	Mindestkapital höher als bei GmbH.

	Besonderheiten
	
	Vereinigung mehrerer Personen zur gemeinsa​men Führung einer Unternehmung unter Mitwirkung jedes einzel​nen im Geschäft mit Kapital und Arbeit.

Besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit und ist somit auch keine juristische Person, denn dahinter stehen die ein​zelnen Gesellschafter mit ihrer persönlichen Haftung.

Kann trotzdem in ihrem Namen Rechte erwer​ben, Verbindlichkeiten eingehen, klagen, ver​klagt werden, betreiben und betrieben werden.
	Ist keine juristische Person, weil im Hinter​grund noch die unbe​schränkt haftenden Gesellschafter stehen.
	Zusammenschluss von mehreren Personen mit eigener Rechtspersön​lichkeit.

Ist eine juristische Per​son.
	Ist als einzige Rechts​form im Zivilgesetzbuch geregelt.

Ist eine juristische Per​son.
	Zusammenschluss von mehreren Personen mit eigener Rechtspersön​lichkeit.

Aufgrund der Statuten kann sie als reine Kapi​talgesellschaft oder als eine Art Personengesell​schaft ausgestaltet wer​den. Mischform zwi​schen Kollektivges. und AG.

Ursprünglich als Ersatz der vielen kleinen AGs gedacht. Weist aber ge​genüber der AG keine wesentlichen Vorteile auf.

Ist eine juristische Per​son.
	Ist eine Mischform von Personen- und Kapital​gesellschaft.

Kommt sehr selten vor und hat praktisch keine Bedeutung.

Analog AG.
	AG ist eine Körper​schaft, d.h. Zusammen​schluss von Personen zu einer neuen rechtlichen Einheit mit eigener Rechts- und Handlungs​fähigkeit.

Ist eine juristische Per​son, kann unter ihrem Namen Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, vor Gericht klagen und verklagt werden, unterliegt der Betreibung auf Konkurs und ist steuerpflichtig.

	Auflösung
	
	Kann jederzeit aufgelöst werden. Auflösung = Liquidation (Geschäfts​bücher müssen noch 10 Jahre aufbewahrt wer​den, Verjährungsfrist ist 5 Jahre).
	Analog Kollektivgesell​schaft, ausser dass der Tod eines Kommanditärs nicht die Auflösung nach sich zieht.
	Analog AG.
	
	
	Analog AG.
	Auflösungsgründe:

- Eröffnung des Konkur​ses (zwangsweise)

- GV-Beschluss = frei​willige Liquidation (Name muss mit Zusatz „in Liquidation“ ergänzt werden)

- Fusion
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KRITERIEN für die Wahl der Gesellschaftsform�
�
Grösse der Unternehmung�
�
�
Kapitalbedarf�
Hoher Kapitalbedarf bei Genossenschaft und AG.�
�
Haftung�
Verteilung bei Gesellschaften.  Bei Personengesellschaften immer persönliche Haftung.�
�
Risiko�
Risikoverteilung bei Gesellschaften (GmbH, Aktiengesellschaft)�
�
Anonymität�
Ist für Besitzer / Teilhaber nur bei AG mit Inhaberaktien und GmbH gewähleistet.�
�
Klare Trennung Geschäft / Privat�
�
�
Kontinuität (Fortbestand der Unternehmung)�
Nur bei Kapitalgesellschaften gegeben�
�
Anzahl Gründungsmitglieder�
�
�
Mitwirkungsrechte der Teilhaber / Inhaber - Zeichnungsberechtigung�
�
�
Einkommensmöglichkeiten�
�
�
Zweckbestimmung�
Holding => Finanzierung�
�
Branche�
�
�
Steuervorteile�
Einzelunternehmung, Personengesellschaft, Holding, Genossenschaft, Verein�
�
Firma�
Name�
�
Übertragungsmöglichkeit�
�
�
Kapitalpotential�
�
�
Kein Erwerbszweck�
Einfache Gesellschaft (Konsortium, Arbeitsgemeinschaft), Stiftung, Genossenschaft, Verein�
�









